
22. Mai 2025

Heidi Reichinnek kontert Poschardts
Kritik: „Angriffe zeigen Angst!“

Heidi Reichinnek kontert Ulf Poschardts Kritik in einem viral
gehenden Instagram-Video und erhält über 17.000 Likes.

Venezuela, Südamerika - Linken-Politikerin Heidi Reichinnek
hat in einem Instagram-Video auf persönliche Kritik des
„Welt“-Herausgebers Ulf Poschardt reagiert. In seinem
Kommentar, der am 22. Mai 2025 veröffentlicht wurde,
bezeichnete Poschardt Reichinnek und ihre Partei als
„Linksradikale“ und prophezeite einen „grandiosen
Wohlstandsverlust“ für Deutschland. Er zog Parallelen zwischen
den Ideen der Linken und den politischen Zuständen in
Venezuela und Nordkorea und sprach von Unfreiheit sowie
Repression.

Besonders gefragt wurde Reichinneks äußeres Erscheinungsbild.
Poschardt kritisierte ihr Auftreten und bezeichnete es als



„aufgeregtes 17-Jährigen-Kostüm“ und als eine „heitere
‚Legoland-Gudrun-Ensslin-Fassade‘“. Auf diese Angriffe
antwortete Reichinnek mit der Feststellung, dass solche
Kommentare oft das Fehlen inhaltlicher Argumente
widerspiegeln. Sie erläuterte, dass konservative Medien in ihren
Angriffen ein „gleiches Drehbuch“ bedienen, das mit Alarmismus
beginne, und kritisierte die Behauptung, linke Politik würde alle
ärmer machen.»

Starke Resonanz auf soziale Medien

Reichinnek erhielt innerhalb weniger Stunden nach der
Veröffentlichung des Videos über 17.000 Likes, was auf breite
Unterstützung in den sozialen Medien hinweist. Sie betonte,
dass persönliche Angriffe auf sie die Angst der Kritiker
offenbaren und diese zeigten, dass sie „absolut keine
Argumente“ hätten. Ihr Steuerkonzept wolle vor allem Menschen
mit einem Einkommen unter 7.000 Euro im Monat
zugutekommen.

In einem größeren Kontext lässt sich dies vor dem Hintergrund
der zunehmenden Bedeutung sozialer Medien in der politischen
Kommunikation verstehen. Laut einem Bericht der
Bundeszentrale für politische Bildung haben soziale Medien die
Möglichkeit geschaffen, dass Bürger*innen, Politiker*innen und
Journalist*innen in einen direkten Dialog treten können. Dieses
hybride Mediensystem verändert den Kommunikationsfluss und
ermöglicht einer breiteren Bevölkerung, politische Themen aktiv
anzusprechen.

Politik und soziale Medien

Soziale Medien ermöglichen es politischen Institutionen, ein
Massenpublikum direkt zu erreichen und schaffen dabei neue
Möglichkeiten der Sichtbarkeit für die Parteien. Diese
Plattformen werden zunehmend genutzt, um jüngere
Wähler*innengruppen zu erreichen, die Informationssuche hat
sich dahingehend verschoben, dass immer mehr Menschen



Nachrichten über Plattformen wie YouTube und Instagram
konsumieren.

Die Resonanz auf Reichinneks Video verdeutlicht, wie negative
Botschaften in sozialen Medien auch positive Nutzerreaktionen
generieren können. Trotz einiger Herausforderungen wie
Datenschutz und Hatespeech ist die Rolle der sozialen Medien in
der politischen Kommunikation in Deutschland unbestreitbar
gewachsen. Die Nutzung dieser Kanäle wird von politischen
Akteuren weiter verfeinert und stellt einen wesentlichen
Bestandteil moderner Wahlkampfstrategien dar.

Heidi Reichinnek hat mit ihrer Antwort nicht nur auf persönliche
Angriffe reagiert, sondern auch eine breitere Debatte um die
Rolle von Argumentation in der politischen Auseinandersetzung
sowie die Nutzung sozialer Medien für die Mobilisierung von
Unterstützern angestoßen.
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